| für den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinztal⸗Intecligenz⸗Coutoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plaugengaffe No. 385. 
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N Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 25. und 26. September 1847. 
Hert Ritterguts beſiger Graf v. Schlieben nebſt Frau Gräfin und Comteſſe und 
er Lieutenant im Königl. ee e e Freiherr von Gottberg nebſt Fr. 
emahlin aus Königsberg, die Herren Kaufleute Habermann aus Potsdam, Maßkat 


TER 


aus Tilſit, der Königl. Strand⸗Inſpektor Herr Gdrgens nebſt Fräulein Tochter aus 


Stutthoff, Herr Wirthſchaſter Dreyer aus . „ log. im Eugl. Hauſe. Frau 
Rittergutsbeſitzerin von Below, geb. Gräfin von 
wen, die Herren Kaufleute R Neidhatt aus Berlin, S. Weiler aus Heldingfeld, log. 
im Hotel de Berlin. Herr Ober⸗L.G.⸗Kath Serlach aus Marienwerder, Fran Ma- 
jorin von Borowski aus Breslau, die Herren Rittergutsbeſitzer A. Schmalz nebſt 
Gattin aus Oberenſa in Sachſen, R Schapke aus Kl.⸗Kopswisko, Herr Rentier 
Baron von Puttkammer nebſt Familie aus Stolpe, die Herren Kauflente J. Freundt 
aus Memel, J. Broune aus GSraudenz, Louiſe von Perket, Edel⸗Fräulein, und Herr 
Gutsbeſitzer und Hofrath Louis Sire aus St. Petersburg, Herr Edelmann Nicolai 
von Wilfe aus Sebaſtopol in Rußland, log. im Hotel du Nord. Madame Pohlmann 
und Madame Willem aus Fürſtenwerder die Herren Kaufleute Klemer aus Schwedt, 
Krop aus Dirſchau, Falker aus Poſen, Herr Gutsbeſitzer Bruhns aus Carthaus, 
— L. u. St⸗G.⸗Aktuarius Jungfer aus Dirſchau, Herr Geſchäfts Commiſſionair 
riedrich Krauſe aus Elbing, log. im Deutſchen 8 e. Die Herten Guts beſitzer 
Oskar Körner aus Schöneck, Jacob Müller aus Neuſtadt, Herr Kaufmaun Gerson 
aus Gernrode, Herr Oeconom F. W. Alleuer aus Dirſchau, Herr Waſſerbaumeiſter 
Carl Büchler nebſt Familie aus Potsdam, Hen Hofbeſitzer Wilhelm Goldau aus 
Teſſensdorf, Herr Partikulſer Hermann von Morgenſtern aus Thorn, tog. in Schmel⸗ 
zers Hotel. Herr Apothekergehilfe Weyrowitz a. Berlin, log. im Hotel de St. Petersburg. 


ehnhoff, nebſt Familie aus Lugo ⸗ 


; Bekanntmachungen. 

I Der Apotheker Alerander Georg Ludwig Schweitzer hieſelbſt und deſſen 
Braut Marte Erneftine Amalie Dodenhoff haben durch einen am 10 September e. 
vor dem Gerichte der combinirten Hospitäler hieſelbſt errichteten Vertrag, die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehenden Ehe, aus⸗ 
geſchloſſen. 

Danzig, den 15. September 1847. 5 
; Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


2. Die Stadtverordneten 


verſammeln ſich am 29. September. 

Es kommen unter Andern zum Vortrage: die Reviſion der Bau⸗Rechnung 
pro 1846. Die Protscolle über die Stadtverordneten⸗Wahlen. — Die Straßen ⸗Rei⸗ 
nigung⸗Entrepriſe. 0 

Danzig, den 27. September. Trojan. 
3. Die Verlierer folgender Sachen, welche nach den im Auguft c. uns zu⸗ 
gegangenen Anzeigen der betreffenden Polizei⸗Behörden reſp. gefunden oder verdäch⸗ 
tigen Perſonen abgenommen ſind: 

1) ein Schlüſſel und ein Geldbeutel, worin 5 pf. lagen, am 21. Aus 
guft 1844 auf der Berliner Chauſſee gefunden, 
2) zwei Schlüſſel, am 27. Dezember 1844 in der Kürſchnerſtraße hierſelbſt 
— efunden. 
3) r Buchſen und zwei Dillen, am 9. Januar 1845 abgenommen, 
4) zwei Diller, am 27. Januar 1845 abgenommen, 
5) eine ordinaire kurze Ta backspfeife, am 31. Januar 1845 in der 
+; Herrnſtraße hierſelbſt gefunden, f 
6) eine Sammetweſte am 17. Februar 1845 abgenommen, } . 
J eine Tuchnadel, am 28. Februar 1845 auf dem äußern Mühlendamm 
hieſelbſt gefunden. 
8) ein Stück Theelöffel, am 24. März 1845 in der Junkerſtraße hierſelbſt 
gefunden, 
rein filbernes Uhrgehäuſe mit Schildpatt, am 13. Februar 1845 
auf der Berliner Shaufee gefunden, e 
10) Ne uu Peitſchenſtöcke, am 20. April 1845 an der katholiſchen Kirche hier⸗ 
ſelbſt gefunden, 
11) zwei kleine goldene Ohrringe, am 3. April 1845 in der Fiſcherſtraße 

hierſelbſt gefunden, a 

12) eine filberne Cigartenſpitze, am 12. April 1845 in der heiligen Leich⸗ 
nachsſtraße hierſelbſt gefunden, 

13) ein ſilberner Theelöffel, am 11. Mai 1845 abgenommen, 

14) ein eiſernes 44, Gewicht, am 21. Februar 1846 am Reiferbahnſchen 

Kirchhofe gefunden, 8 

15) ein goldener Ring, am 20. Mai 1845 abgenommen, 


— — 


— 


16) ein Kober mit 1 Paar Sohlen, 1 leinenen Tuch, 1 Sprachbich⸗ 
lein und 1 Beutel, am 28. Inni 1845 abgenommen, - 
17) ein dunfelbrauner baummollener Regenſchirm, am 4. Juli 1845 
im Laden der Baumgartfchen Fabrik gefunden, 
18) eine meſſingne Kanne, am 11. October 1845 abgenommen, 
19) eilf Pfund Zuckerkant, am 14. October 1845 unter der Kirchenſteig⸗ 
brücke am der Grünſtraße gefunden, 
20) acht und ein halbes Pfund altes Eiſen, am 4. November 1345 ab⸗ 
genommen, 
21) drei Pfund Meſſing, am 5. November 1845 abgenommen, 
22) f * 5 am 23. Januar 1846 auf dem Hofe des Kaufmanns Bufes 
nitz gefunden, ö 
23) — Fäßchen Seife, am 13. März 1846 auf dem innern Mühlendamm 
gefunden, 
24) eine Cigarrentaſche, am 14. Juli 1846 auf dem alten Markt gefunden, 
25) 4 Scheffel Raps in einem Sa cke, am 4. Februar 1847 abgenommen, 
26) ein grüſer Getreideplan, am 21. April 1847 abgenemmen, 
27) eine 15,füßige eiſerne Holzkette, in April c. auf dem Wege von 
Dambitzen nach Staguitten aufgefunden, g 
werden zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Anfprüche auf dieſelben 
zum 15. Octeber c., Bor mittags um 11 Uhr, 
vor unſerer Wechendeputation auf das Rathhaus unter der Warnung vorgeladen, daß 
fie beim Ausbleiben ihrer Rechte auf jene Sachen verluſtig erkkärt und dieſelben 
reſp. den Findern ober den betreffenden Armen⸗Kaſſen zugeſprochen werden ſollen. 
Elbing, den 15. September 1847. a i 
Königliches Land⸗ und Stadttericht. 


Entbin dungen. 

4. Die heute früh 743 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Frau von 
einem gefunden Knaben, beehrt ſich Freunden, Bekannten u. Verwandten ſtatt jeder 
beſeudern Meldung ganz ergebenſt anzuzeigen 


— — 


Danzig, den 27. September 1847. Schneider, e 
Prem. Lieut. im öten Inftr. Regt. 
5. Die heute erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben zeigt ergebenſt an Carl Steimmig. 


Danzig, den 25. September 1847. a 
iter ariſ e Anzeige. 
6 In der Wedelſchen Hofbuchdruckerei iſt unter dem Titel: 


„Ueber die Probc⸗Predigten der Bewerber um das 
Diakonat an der St. Marien⸗Kirche in Danzig“ 


eine ausführliche Beurtheilung dieſer Predigten erſchieuen und für 6 ter. zu haben. 
\ 11 


— 2326 — 


r i 
„ F. A. Weber Muſikalien⸗Leih⸗Inſtitut. 
Vier teljährl. Abonnement 1 rtl. 20 fgr. Entnahme von eigenthümlichen Mus 
ſikalien 1 rtl. Eintritt zu jeder Zeit. Pröſpecte gratis. Die neueſten Artikel find 
ſtets vorräthig. 3 | 
8. Den Confirmanden⸗Unterricht werde ich den 4. Oktober c. wieder anfangen. 
romm, 


9. a Nittwech, den 29. September 1847, 2 
muſikaliſche Abendunterhaltung 2 Tanz im Salon des Sommerlofales der Reſſource 
Einigkeit. Anfang 7 Uhr. 

Der Borkand. 


10. An die verehrlichen Mitglieder der landwirthſchaftlichen Abtheilung 
i Sr Rue des Gewerbe⸗Vereins zu Danzig. 
Mehrfach geäußertem Wunſche gemäß wird die zum 1. Sonnabend im Or 
tober bevorſtehende Verſammlung der landwirthſchaftlichen Abtheilung auf 
ö den dritten Sonnabend im October, 
nämlich den 16. October verlegt. J 
Die verehrlichen Mitglieder werden erſucht, dieſe Verſammlung recht zahlreich 
zu beſuchen, auch Gezenſtände, welche dieſelben zur Debatte wünſchen, zeitig an 
den Vorſtand gelangen zu laſſen. h 
Hauptgeßenſtände der Tagesordnung werden fein: 1 
1) Referat und Debatte über die Beſchlußnahme der vereinigten Comitce 
poreußiſcher Landwirthe in Elbing; 
2) Ueberblick über die Beſchaffenheit der diesjährigen Ernte mit beſonderer 
Rückſicht auf die Kartoffelernte. 
l Danzig, den 24. September 1847. f 
Der Vorſtand der landwirihſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe⸗Vereins. 
11. Ein Brennerei⸗Verwalter, der dieſem Fach ſchon mehrere Jahre vorgeftan- 
den hat, ſucht von jetzt ab ein Unterkommen. Näheres Frauengaſſe No. 339. 
iR Ein gebildetes Mädchen wüunſcht eine Condition im Laden od. in d. Wirth: 
ſchaft. Refleectirende werden gebeten, Adreſſe unter I. S. im Intell⸗Comt. abzug. 
13. Wer ein Schlafſopha verk. will, melde ſich Jopeng. 735., 1 Treppe hoch. 
14. Da meine werthen Kunden in Roggenſchrootbrod ſich jetzt genügend überzeugt 
haben, daß fie ſolches bei mir am beſten und größten erhalten, fe verfehle ich 
hiermit nicht dieſes vortheilhafte Brod zum Nutzen eines größern Publikums zu em⸗ 
pfehlen 2 Lehmann, 
Danzig, den 27. Septbr. 1847. BRrodbänkengaſſe No. 674. 
15. Die rechtzeitige Erneuerung der Looſe zur Zten Klaſſe 96ſter Lotterie, deren 
Ziehung am 5. October beginnt, wird hierdurch in Erinnerung 9 11 
a Hol 
16; Sehr trockenes, ſtarkklobiges Fichtenholz den Klafter ANZ rtl frei vor des 
e — 58 werden Beſtellungen angenommen bei Herrn J. W. Oertell am 
ohen Thore. 


ku. : Ze 


17. = Freitag, den 1. October d. J. s 

wird der Danziger Klubb im Locale deſſelben Langen markt No. 497. eröffnet werden, 

wovon deſſen derehrte Mitglieder hiemit benachtichkign t 
/ | 0 


v. Küchel Kleiſt. Niemann. Höne Lievin. Gredbeck⸗ 


18. Deterts Bier-Salon, 

Morgen Mittwoch, den 29., Konzert von der Voigtſchen Kapelle. 
S DL 5 r 8 e e 
13. Ein folider Mann, welcher mit den Comtoix⸗Geſchäfken bekannt, kein 
J binlängliches Vermögen, wohl aber praktiſche Kenntniß von der ſo ſehr renti⸗ 

9 renden Fabrikation der ſchwarzen, beſten und feſten Virg.⸗Blätter, als der fein⸗ 
Ken Cigarren u. des ächten Hol. Preſſ⸗ u. Schnupftabacks ꝛc. beſitzt, wünſcht 
5 nach gegebenem Beweiſe u. vorher. Uebereinkommen in dieſer Brauche placirt 
zu werden. Abreſſen werden unter Litt. C. D. im Intell.⸗Comtoir erbeten. a 
N eee e ee 
20. Commiſſionslager von optiſchen u. kurzen Waaren. 
Barometer, Thermometer, 1 c Areometer und alle Sorten Prober, 
auch Brillen in Silber, Schildpatt, Stahl, Keuſilber, Horn, einfache und doppelte 
Lorgnetten und Perſpective, Fernröhte, koupen, Compaſſe, Reißzeuge, Getreidewaa⸗ 
gen, Tabatieren, Eau de Cologne und Seifen, Cigarren⸗Etuis, wie auch Cigarren 
in vielen Sorten, Briefe und Geldtaſchen, Zahn und Nagelbürſten, Tragbänder, 
Beldbörſen, Terzerole, Naſir⸗, Feder,, Garten, Fang⸗ und Tiſchmeſſer, wie auch 
eine neue Sorie Meſſer mit Feuerzeug und Petſ⸗ aftmeſſer Licht, Papier u. 
dere Scheeren, Propfenzieher, Tiſchglocken, Zahnſchlüſſel, Aderlaſſer & | ham 
Stahlfedern, Landmaaße, Blafebläge für Kamine, Schach und Dammſpiele, fein. 


Bleifedern, meſſ. Leuchter, eine Partie Taſſen und verſchiedene andere Waaren em⸗ 


pfehle ich zu den billigſten Preiſen. f f * 

B. Ferner reparire ich Barometer und ſchleife in 1 7 und Lorgnetten 
Gläſer ein; auch ſteht daſelbſt ein Spielwerk mit 6 neuen Stücken zum Verkauf 
1 J. Prina, Langgaſſe No. 396. 

21. Ein Spazier⸗Fuhrwerk (Jagdwagen) m. Verdeck iſt b. z om. Holzg. 33. 


22 Jracht⸗Anzeige. =. 
Schiffer L. Krentzlin (Steuermann Fr. Plötz) aus Magdeburg, ladet nach 

Nadel, Landsberg a./W., Cüßtrin, Stettin, Berlin, Frankfurt a. O, Magdeburg, 

Schleſien und Sachſen. Das Nähere beim Frachtbeflätiger J. A. Piltz. 

23. Auf dem Schnaffelmarkte oder in deſſen Nüͤhe wird zum 1. October ein 

menbl. Zimmer, wo möglich mit Alkoven, geſucht. Adreſſen werden unter Littera 

X. Z. durch das Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 8 

24. Ein gebildetes anſtändiges Mädchen, wünſcht bei einer anfändigen Wittwe 

Mitbewohnerin zu ſein. Näheres Kl. Gerbergaſſe 57. 

25. 3 Kthl. Belohnung dem Wiederbringer eines verloren gegangenen Trau⸗ 

tinges, gez. W. R. den 24. Juni 1845, auf dem I. Damm 1116. bei Drechsler. 
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26. Ein Flügel von ſchönem Ten iſt zu vermiethen und ein mahagoni Wiener 
Flügel billig zu verkaufen Poggenpfuhl No. 355., Ifte Etage. N 
27. Ein junger Mann wänſch, in den Abendstunden für ein Geſchäft die Bü- 
cher zu führen. Adreſſen werden erbeten im Int.⸗Comt. unter S. 2. 

28. Da in meiner Zöchterfchule am 4. October der Unterricht von neuem 
beginnt, erſuche ich diejenigen Eltern, welche mir Ihre Kinder anvertrauen wollen 
ſich in den Vormittagsſtunden bei mir zu melden. C. Krüger, Brei tg aſſe 1201. 
29. Ein Burſche auf Wochlohn wird gefucht 1. Damm 1125. 

30. Zur gründlichen Erlernung des Sattlergeſchäfts kann ein geeigneter Lehrling 
plazirt werden Vorſtädtſchen Graben 165. 


BB: ri RB 

31. Einzelne Zimmer, auf Verlangen meublirt, ein Stall auf 4 Pferde 

u. Remiſe, eine Vorderſtube mit Schaufenfter ſ. Langgaſſe 515. zu verm. 

32. Breitg. 1043. iſt ein anſtändig meubl. Zimm. nebſt Schlafk. zu vermiethen. 

33. Goldſchmiedeg. 1073. iſt eine Stube, Kabinet, 1 Anche u. Keller in der 

erften Etage zum 1. October d. J. zu vermiethen. N 

34. Das bisher dem Herrn Bollhagen gehörige Herrfchaftliche Wohnhaus No. 

18. in Hochſtrieß iſt zu veimiethen und kann vor dem ei werden. 
tnold. 5 

35. Eine Wohnung beſtehend aus 2 Zimmern nebſt Holz⸗ u. Kellerraum iſt bil⸗ 

lig zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe 242. 


36. Eine ſchoͤne Stube mit Meubeln uns eine Stube m. 


Kabinet und Küche mit auch ohne Meubeln beides Poggenpfuhl 197. zu vermieth. 

37. Poggenpfuhl 185. find neue dekorirte Wohnungen zu vermiethen. 

38. Töpfergaſſe 74. iſt eine Vorſtube mit Meubeln zu vermiethen. 

39. Schuüfſemarkt 634. find 1 Laden, 1 Comtoirſtabe 1 Küche u. 4 Stuben, 

1 Küche, Boden und Keller zu vermiethen. i 

40. Heil. Geiſtg. 963. iſt 1 Vorſtube mit Meubeln au Herren zu vermiethen. 
5 1. Damm 1125. if ein Zimmer mit oder ohne Meubeln zu vermiethen. 

42. Lauggaſſe 366. iſt ein Zimmer m. M. z. verm., d. 1 Octsber zu beziehen. 

43. Dienergaſſe No. 149. iſt eine kleines Logis mit Meub. z. verm. u. gl. 3. bez. 


41. Hl. Gg. 1009. f. Log. u. Zub. m. M., 1 St. p. M. 2 rtl. 1 5.⸗Haus g. v. heiz. hi. 16 tl. 


nee t, e een. ö 
45.  Breitag, den 1. October c. ſolen im Haufe Sandgrube No. 462. auf frei⸗ 
williges Verlangen öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 
5 Ein vorzüglich gut erhaltenes Mobiliar, theils mahagoni theils birken polirt, 
enthaltend: Servante, Schreib- und Kleiderſecretaire, Ehiffoniere, Glas ſchränke, So: 
phas, Rohrſtühle, Sopha⸗, Spiel: und Anſetztiſche, 1 Speiſetafel für 30 Perſonen, 
1 Waſchtoilette, Sopha⸗ und Kinderbettgeſtelle, Spiegel pp. und 
1 polyſander Pendel⸗Stutzuhr mit Thermometer auf Conſole, 1 Tubus (von 
Doͤrfel), 2 Piſtolen, 1 Gnitarre, Gardienen, Rouleaur, Schreibepulte und dazu ge, 
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börige Stühle, 1 eiſerner Geldkaſten, 3 eiſerne Oefen und 29 Fuß dite Röhren. 

aaf Mebitien, Handwerkszeng, Rüdpengeräthe und einige Birtbfchaftafenen 
a ; J. T. Engelhard, Auctionator. 

46. Freitag, den 1. October d. J., Vormittags 10 Uhr, wird der unterzeichnete 


Mäkter in dem Haufe Ankerſchmiedegaſſe No. 179, Behufs Raͤumung 


eines Lagers, an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung verk ce 
circa 600 Flaſchen diverſe Noth-Beinr, als: el L. alien, 


Estephe. : 
„ 0) diverfe Weiß⸗Weine, als: Sauternes, Graves, Haut 
Barsae. : 
„ 150 echten Madeira, echten Jamaica⸗Rum, ganz alten 


Cognec und Rheiuweine. 
Carl Benj. Richter. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilie oder bewegliche Sachen. 

47. 6 Zweihundert fette Hammel 
zum Verkauf auf dem Rittergute Heringrebin im Ganzen oder auch in 2 Abthei 
lungen bei ſucceſſiver Hinwegnahme. 1 
. Trockenes, ſtarkes, 3⸗fuͤßiges fichten Klobenholz 
verkaufen billigſtt H. O. Giltz & Co., Hundegaſſe No. 279. 
49. Ein Neufoundländer⸗Hund, fo wie gutes Noggen⸗Richtſtroh iſt billig zu 
verkaufen in Zigankenberg bei Fiſcher. f 
50. Ein geſtrichenes zweiperſonig. Bettgeſtell u. 1 Kaſten iſt z. verk. Sraueng. 853, 
51. Brleſpapiere m. u. o. Verzierungen, Hutpappen, Tauf u. Hochzeitsbillette u. 
Karten, Pathenbriefe, künſtliche Fränze m. u. o. Gedichte, einfarbige, marmorirte und 
gepreßte Papiere, Goldberten, erhielt u. empfiehlt zu deu billigſten Preiſen 


„ Rakau, gi. Geiſtg. 780., auch iſt da eine Stube m. M. z v 


52. Langgarten 217. find weiße Lilienzwiebeln zu haben. 

53. Mehrere Schulbücher ſind billig zu verkaufen Poggenpfuhl No. 261. 

54. Friſch geröstete Neuuaugen zu haben Holzmarkt No. 1. 

55. Eine Partie alte Packkiſten, ſowie auch Gerſteuſtroh iſt billig zu verkanſen 
Laſtadie No. 462. 5 i 
56. Alle Sorten Thorser-Bfefferkuchen find wieder zu haben Hotel de St. Pe⸗ 
tersburg, Langenmorkt No. 435. 


57. Neue Bettfedern, Daunen and Eiderdaunen fin in ar 


len Sorten vorzüglich gut und billig zu haben Jopengaſſe 7233. = 
58. Friſche Großberger und Fektheeringe empf. bill A. F. Schultz Seifeng. 951 
9. Ein neuer eleganter Victoria⸗Wagen mit Vorder⸗Berdeck ſteht in der Holy 


5 
gaſſe No. 7. billig zu verkaufen. 
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6. Vaoch zu haben: 5 
feine Camlott 6 for., Mouſſelin de Laine⸗Kleider 70 ſgr., Kleider ⸗Jaconetts 6 fgr., 
eidene Fullar⸗Fleidet 6 ril., feinen Hal. Taffet 19 fgr, 4⸗br. ganz wol. Kleid. 
15 ſgr., roſa Molton, Hemdenflanelle, Gardinen u. Meubelzenge, coul. u. ſchwarze 
Halb⸗Sammet u. ſ. w. bei Cohn auf dem etſten Damm. 


61 Jagdtaſchen, Pulverhörner, Schtotbeutel, als auch Reiſe⸗Da⸗ 
mentafchen erhielten 8. B. Oertell & Co., Langgaſſe 583. 

62. Die erwarteten Fiſchbeinſtoͤcke in allen Stärken, als auch 
Baltimorſtöcke au engl. Elfenbeingriff eier 


J. C. Wittkowski. 


n — 


63. glezauſchegaſſe No. 182. (Oberwohg.) ſteht eine 4 Wochen gehende engl. 


Stuabenuhr für den feſten Preis von 30 Rthlr. zum Verkauf. 


64. Auf dem erſten Damm 1117. 


werden für Rechnung e Auswärt. oft. 18 Taſchentücher, Bukskins, ſchwarze grane 


u. die beliebten Goldſtaub⸗Tuche auff. billig ausverkauft. 
65. E. Partie ſchönſte Birnen (Ber bl.) m. a. d. Bäumen def. i. 3. v. Holzg. 33. 
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Wechsel- und Geld-Cours 
Danaig, den 27, Söptember 1847. 


Briefe Geld | gem. ausgeb. e 
. Sgr. Sgr. Sgr. Far. | Ser. 
— Pier . = | ei 8 170 — 
—— onat — Angustd' or — — 
Hamburg, Sicht — Dasaten, neue — 
— 10 Wochen 454 dite ’ alte — 52 
Amsterdam, Sieht — Kassen-Anw, Rtl. — = 


— 70 Tage 1013 
Berlin, 8 Tage | 
— 2 Monat — 
Paris, 3 Monat . 80 
Watsehuu, 8 Tage 95 
— 2 Monat — 
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